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4.00 Hallo Wach – Extra früh
6.00 Am Morgen: Lokalreport
um 6.30, 7.30, 8.30, 9.30 Uhr –
Aktuelles – Blitzerservice – Co-
medy: Mad Merkel – Kulthits,
die Geschichte dahinter – Wet-
ter der Woche
10.00 Am Vormittag: Lokalre-
port 10.30, 11.30 Uhr 
12.00 Am Mittag: Lokalreport
12.30, 13.30 Uhr 
14.00 Am Nachmittag: Lokal-
Report 14.30, 15.30 Uhr
16.00 Am Nachmittag: Lokal-
report 16.30, 17.30, 18.30 und
19.30 Comedy: Mad Merkel –
Veranstaltungstipps – Aktuel-
les aus dem Kreis Gütersloh 
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht 

Terminkalender

Kreis Gütersloh
Montag,
25. Januar 2010

Umweltauschuss des Krei-
ses: 15 Uhr öffentliche Sitzung
im Kreishaus in Wiedenbrück.

Radarkontrollen: Der Radar-
wagen des Kreises steht heute
in Rheda-Wiedenbrück, Halle,
Steinhagen und Versmold.

Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht
lebensbedrohlich erscheinen,
w 19292, abends und nachts.

Notarzt/Rettungsdienst:
Lebensbedrohlich erscheinen-
de Zustände, w 112.

Augenärztlicher Notfall-
dienst: w 0521/19292.

Hals-, Nasen-, Ohrenarzt-
Notfalldienst: w  0521/19292.

Psychosozialer Krisendienst:
w 05241/531300.

Diabetiker im Kreis Güters-
loh: Amtenbrinks Weg 30, Gü-
tersloh, w  05241/77177; Dia-
betes-Schulungszentrum Gü-
tersloh: w 05241/5075678.

Hebammen-Zentrale: 9 bis
11 Uhr, w 0521/2704202.

DRK-Kreisgeschäftsstelle:
Dr.-Kranefuß-Straße 3, Gü-
tersloh: Sprechzeiten 9 bis 12
und 13.30 bis 15.30 Uhr; DRK-
Zentrum für Integrationshilfe
für Spätaussiedler und
Migranten: 9 bis 12 Uhr. 

CDU

Sprechstunde 
der Kreisfraktion

Kreis Gütersloh (gl). Die
CDU-Kreistagsfraktion lädt
für Mittwoch, 27. Januar, von
17 bis 18 Uhr interessierte Bür-
ger zum Gespräch ins Kreis-
haus Gütersloh, Raum 801, ein.
Ansprechpartnerin ist Dr.
Christine Disselkamp, die auch
unter w  05241/851025 er-
reichbar ist. 

Glatzer Freunde

Plapperstunde und
Wellwurstessen

Kreis Gütersloh (gl). Die
„Freunde der Grafschaft
Glatz“ treffen sich am Freitag,
29. Januar, um 16 Uhr in der
Alten Volksschule in Rietberg-
Neuenkirchen zur Plap-
perstunde. Bis dahin werden
noch Anmeldungen für das
Wellwurstessen am Samstag,
6. Februar, 11 Uhr, angenommen.

 Superintendent und Brinkhaus

Fruchtbarer Gedankenaustausch
Kreis Gütersloh (gl). Zu einem

ersten Gedankenaustausch haben
sich kürzlich Superintendent
Christian Heine-Göttelmann und
der Gütersloher CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brink-
haus im Haus der kreiskirchli-
chen Dienste in Gütersloh getrof-
fen. Die Gesprächsthemen reich-
ten von der Struktur der Evange-
lischen Kirche über die derzeitige
Wirtschaftskrise bis hin zum
Bundeswehreinsatz in Afghanis-
tan.

Über den Militäreinsatz am
Hindukusch habe sich die Evan-
gelische Kirche wiederholt kri-
tisch geäußert, so Heine-Göttel-
mann. Der Verlängerung des
Bundeswehrmandats habe er nur
unter Vorbehalt zugestimmt, be-

tonte Brinkhaus. Der Schwer-
punkt müsse zukünftig im Be-
reich des zivilen Wiederaufbaus
liegen, nicht im militärischen Be-
reich.

Auch in wirtschaftlich schwe-
ren Zeiten soziale Verantwortung
wahrzunehmen, sei dem Politiker
wie dem Kirchenmann wichtig.
Brinkhaus plädierte dafür, staat-
licherseits nicht zu stark in die
Freiheit des Einzelnen einzugrei-
fen. Doch ob Politik oder Kirche:
Zur Freiheit gehöre immer die
Verantwortung, war er sich mit
Heine-Göttelmann einig. Wichtig
sei es, nachfolgenden Generatio-
nen ethische Werte zu vermitteln.

Die Evangelische Kirche, so der
Superintendent, erkenne die Ord-
nungsstruktur des Staats an, sei

jedoch als eine der größten Ar-
beitgeberinnen Deutschlands
nicht ohne politischen Einfluss.
Heine-Göttelmann: „Die Kirche
war sich früher gar nicht bewusst,
dass sie etwa durch gezieltes Ein-
kaufen auch wirtschaftliche und
politische Prozesse beeinflussen
kann.“ Er überreichte Brinkhaus
die Broschüren der Evangeli-
schen Kirche von Westfalen
„Globalisierung gestalten“ und
„Soziale Marktwirtschaft ethisch
weiterdenken“. Der revanchierte
sich mit dem Angebot, in einen
regelmäßigen Dialog mit dem
Evangelischen Kirchenkreis ein-
zutreten. Heine-Göttelmann:
„Das nehme ich dankbar auf. Im
Kreis Warendorf gibt es so einen
Austausch schon seit Jahren.“

Gedankenaustausch: Superintendent Christian Heine-Göttelmann
(links) und der Gütersloher CDU-Bundestagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus.

Der neue Vorstand des Kreisverbands Gütersloh im Volksmusikerbund Nordrhein-Westfalen (v. l.): Martin
Loer (Beisitzer der Spielleute), stellvertretender Vorsitzender Bodo Nitka, stellvertretender Kreisdirigent
Manuel Büscher, Birgit Tönnis (Fachleiterin für das Spielmannnswesen), Kreisvorsitzender Heinz
Felderhoff und Frank Mörchel (Beisitzer Blasmusik). Bild: Bitter

Volksmusikerbund

Vorstand sorgt
sich verstärkt um
den Nachwuchs
Von unserem Mitarbeiter
JOHANNES BITTER

Kreis Gütersloh (gl). Wie
viele Musikvereine hat auch der
Kreisverband Gütersloh im
Volksmusikerbund Nordrhein-
Westfalen Nachwuchsprobleme.
„Allein kann ich den Verband
nicht vertreten“, erklärte dessen
Vorsitzender Heinz Felderhoff
aus Gütersloh jetzt bei der Mit-
gliederversammlung im Musik-
zentrum „Stiftung Altewischer“
in Avenwedde. Auf der Suche
nach einem neuen Stellvertreter
hatte er schließlich Erfolg: Bodo
Nitka aus Bokel übernahm die
Aufgabe.

Neuer Geschäftsführer und
Kassierer ist Ralf Jüttemeier aus
Bielefeld. Birgit Tönnis aus
Münster wurde Fachleiterin für
das Spielmannswesen, Manuel
Büscher (Gütersloh), der in Verl
die beiden Aufbauorchester des
Musikvereins betreut, stellvertre-
tender Kreisdirigent. Martin Loer
(Benteler) wirkt im Vorstand als
Beisitzer der Spielleute mit und
Frank Mörchel (Langenberg) als
Beisitzer für Blasmusik.

Es kandidierten nicht mehr der
stellvertretende Vorsitzende
Reinhard Linnemann sowie der
Geschäftsführer und Kassierer
seit 1990, Alfons Ostlinning. Er
wird jedoch die Buchführung für
die Lehrgänge noch beenden. 

Der Kreisvorsitzende betonte,
dass zwei Drittel der Mitglieder
Kinder und Jugendliche seien, die
besonders gefördert werden
müssten. Sein Appell: „Vereine,
die nicht ausbilden, sterben.“ 

Kreisdirigentin Astrid Ker-
sting berichtete, das Niveau sei
gestiegen. Viele junge Leute kä-
men besser vorbeireitet in die
Lehrgänge, weil sie wüssten, was
dort verlangt werde. Ostlinning
blickte auf die Weiterbildung zu-
rück. Vom 29. November 2008 bis
zum 1. März 2009 wurden in Har-
sewinkel alle drei Lehrgangsstu-
fen in einem Lehrgang angeboten.
Aus acht Vereinen nahmen 30
Musiker an dem D 1- und 40 an
dem D 2-Lehrgang teil. Das Alter
lag zwischen 10 und 46 Jahren.
Nach einjähriger Pause meldeten
Spielleute aus sechs Vereinen 31
Kandidaten für D1 und zehn für
D 2 an. Hinzu kamen ein Flötist
und ein Trommler aus Benteler
für den D 3-Kursus. Astrid Ker-
sting leitete die Blasmusik. Birgit
Tönnis betreute die Spielleute
musikalisch. Ostlinning sprach
der Harsewinkeler Bürgermeiste-
rin Sabine Amsbeck-Dopheide
Dank aus für die Bereitstellung
der Realschule. 

Felderhoff erwähnte noch den
erfolgreichen Workshop für große
Trommel und Becken. Er fand im
Oktober in Avenwedde mit dem
Schlagzeuger Wolfgang Basler
(Bundeswehr Münster) statt. 

Kulturtermine
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Frau und Kultur: 15.30 Uhr
Vortrag über Säure-Basen-
Gleichgewicht; Parkhotel Gü-
tersloh.

Kinos in Gütersloh
Programmkino Bambi/Lö-

wenherz: 20 Uhr Soul Kitchen;
20 Uhr Nokan, die Kunst des
Ausklangs.

Cinestar: 14.40 und 16.45
Uhr Vorstadtkrokodile 2; 14.45
Uhr 13 Semster; 14.40 Uhr
Twilight – New Moon; 15.10
und 17.25 Uhr Küss den
Frosch; 15.15 und 17.20 Uhr
Alvin und die Chipmunks 2;
15.10 und 20 Uhr Haben Sie
das von den Morgans gehört?;
15, 17.35 und 20.10 Uhr Wenn
die Liebe so einfach wäre;
18.50 und 20.50 Uhr Surroga-
tes; 15, 17.30 und 20 Uhr
Friendship; 17.30 Uhr Nanga
Parbat; 20.10 Uhr Das Kabi-
nett des Dr. Parnassus; 17.40
Uhr Fame; 20.15 Uhr Soul Kit-
chen; 17 und 19.40 Uhr Avatar.

46. Aktion Rumpelkammer

Erlös von 25 000 Euro wird erwartet
Kreis Gütersloh (ms). Zum 46.

Mal hat am Samstag die Aktion
Rumpelkammer stattgefunden.
Initiiert und durchgeführt wurde
sie vom Bezirksverband Wieden-
brück der Kolpingsfamilie und
Landjugend. Schon in den ersten
Stunden zeigte sich, dass sie
nichts von ihrer Anziehungskraft
eingebüßt hat. Unzählige Helfer
hatten in den vergangenen Wo-
chen ganze Arbeit geleistet und
95 000 Tüten ausgeteilt. Am
Samstagmorgen standen viele da-
von mit Altkleidern gefüllt zur
Abholung bereit. 

Die Verantwortlichen gehen
davon aus, dass rund 120 Tonnen
Altkleider durch die Hände der
Sammler gegangen sind. Diese

trotzten den Minustemperaturen
und wärmten sich nur kurz an den
Tee- und Kaffeeständen auf. Erst
nach getaner Arbeit stärkten sie
sich mit einer kräftigen, von der
Verler Fleischerei Berenbrinker
zubereiteten Erbsensuppe. Die
jüngsten Helfer sind Schüler, die
ältesten im Pensionsalter. 

Wenn die Textil- und Rohstoff-
preise stabil bleiben, kann mit
einem Erlös von rund 25 000 Euro
gerechnet werden. Das Geld soll
unterschiedlichen karitativen
Aktionen zugute kommen. Ein
Teil der Summe fließt in die Er-
wachsenen-, Familien- und Ju-
gendbildung, ein weiterer in die
Kolping-Partnerländer Mexiko,
Kroatien, Nicaragua, Honduras,

in die Dominikanische Republik
und nach Costa Rica. Damit sol-
len dort Projekte zur beruflichen
und kulturellen Bildung voran
gebracht werden.

Herbert Gittner war es, der die
Aktion „Rumpelkammer“ in den
60er-Jahren ins Leben rief, konti-
nuierlich weiter ausbaute und bis
2009 leitete. Nach seinem Tod vor
einigen Wochen übernahmen
Herbert Rohkämper, Fritz Wie-
mann, Helmut Willmer und Ber-
tram Hagenkötter die Leitung.
Sie möchten auf diesem Weg den
Unternehmen danken, die aufge-
tankte Lastkraftwagen und Bul-
lis und zum Teil auch Fahrer zur
Verfügung stellten. Ihr Dank gilt
ebenso den vielen Kolpingbrü-

dern und –schwestern, den Schüt-
zen und Mitgliedern von Jugend-
gruppen, die sich in Gütersloh,
Rheda-Wiedenbrück, Langen-
berg, Herzebrock, Rietberg, Verl
und Schloss Holte-Stukenbrock
als Sammler in die Pflicht neh-
men ließen. 

„Der Zuspruch der Menschen
in der Region ist gleich geblie-
ben“, weiß Herbert Rohkämper.
Er gehört zu denjenigen, die bis-
her kaum eine Sammlung ver-
passten. Die Bürger, die die Sam-
melaktion nicht mitbekommen
haben, können ihre Spende noch
in einen der Kolping-Textilcon-
tainer bringen. Sie werden in den
nächsten Tagen geleert und mit in
die Aktion einbezogen. 

Aktion Rumpelkammer: Auch (v. l.) Klaus Potthoff, Udo Rychly und
Reinhard Tarara gehörten zu den Helfern. Bild: Stickling

Dreister Diebstahl

34-Jährige stibitzt
roten Sportwagen

Kreis Gütersloh (gl). Mitarbei-
ter eines Versmolder Autohauses
haben beim Umarrangieren eini-
ger Fahrzeuge am Samstagnach-
mittag einen roten Audi TT mit
laufendem Motor auf dem Be-
triebsgelände stehen lassen. Als
sie ihn einen kurzen Moment
nicht im Blick hatten, nutzte eine
34-jährige Frau die Unachtsam-
keit der Angestellten, setzte sich
in den Sportwagen und fuhr da-
von.

Nachdem sich die Angestellten
bei der Polizei gemeldet hatten,

wurde sofort eine Fahndung aus-
gelöst, die schon nach 20 Minuten
Erfolg hatte: Polizeibeamte
konnten den roten Sportwagen
noch innerhalb der Stadtgrenzen
stoppen. Am Steuer saß die Vers-
molderin: Sie stand unter Alko-
holeinfluss und hatte außerdem
keine gültige Fahrerlaubnis vor-
zuweisen. Während die Frau zur
Blutprobe gebeten wurde, konn-
ten die Mitarbeiter des Autohau-
ses den Audi TT wieder abholen.
Unbeschädigt kam er zurück auf
den Betriebshof.

Hintergrund

Der Kreisverband Gütersloh im
Volksmusikerbund Nordrhein-
Westfalen gliedert sich in 14 Blas-
musiken und sechs Spielmanns-
zügen. Der Spielmannszug Oelde
kündigte zum Jahresende seine

Mitgliedschaft. Die Zahl der Ak-
tiven beträgt 1223. Von ihnen sind
92 unter zehn Jahre alt. Bei 436
bewegt sich das Alter zwischen
zehn und 18 Jahren. 695 Frauen
und Männer liegen darüber.

2490 Mitglieder fördern vor al-
lem die Weiterbildungsarbeit, die
auch der Kreis Gütersloh und das
Land unterstützen. Hinzu kom-
men 149 verdienstvolle Ehren-
mitglieder. (bit)

LWL

Informationen für
Gewalt-Opfer

Kreis Gütersloh (gl). Der
Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL) bietet am
Donnerstag, 28. Januar, von 9
bis 14 Uhr einen Sprechtag für
Kriegsopfer und Opfer von Ge-
walttaten an. Er findet in der
Notfallpraxis der Städtischen
Krankenanstalt in Bielefeld,
Oelmühlenstraße 28, statt. Ein
LWL-Team steht für Fragen
rund um das soziale Entschä-
digungsrecht einschließlich
der orthopädischen Versor-
gung sowie der Kriegsopfer-
fürsorge zur Verfügung.


